
Neue Bucher

1USs Drijvers: DEn die Psalmen ıne Einführung 1n els un Gehalt des saltiers.
reiburg Herder ufl 1962 271 15,80
1US Drijvers QUS der el Koningshoeven hat diese Einleitung 1n die Psalmen geschriıeben,die auf der w1ssenschaftlichen Arbeit der EeIy  n Jahrzehnte ufifbaut un: dıe persön-ıC Erfahrung mıt dem Psalter 1m taglıchen Chorgebet verwertelt Darum ist die deutsche
UÜbersetzung des holländischen erkes sehr egrüßen; 1ıne Iranzösische Übersetzung lagschon 1958 VOILI. Dri)vers bemüht S1Cch, nıcht I1UI den Inhalt der Psalmen dem christlıchen
eifier näherzubringen. Er verwertet uch die Erkenntnisse der NeueTren FOrschung, Q1ese
Lieder dem eutigen Menschen erscCch  1eben. ach einleitenden apiteln Der den Gebelts-
charakter un! die Entstehung der Psalmen gibt 1Ne Einführung 1n die hebräische Poesie und
die verschiedenen Tien der Psalmen Der Hauptwert des Buches l1eg ın den apıteln, 1n
denen WT sıch miıt den einzelnen Tien der Psalmen auseinandersetzt: obpsalmen un Hym-
NENN, ankpsalmen, Bıttpsalmen, Wallfahrtspsalmen, Prozessions- und Ihronbesteigungspsal-
MenN, Königspsalmen. berücksichtigt N: I1UT die richtungweisenden Trschungen Ol

Gunkel Der die lıterarischen TrTien der Psalmen, sondern nımmt uch ellung den
NECURÄeIEeEN Bestrebungen, größere der kleinere Gruppen VO Psalmen ın den alttestamentl ult
hineinzustellen Gerade ın der rage der Verwendung VOIN Psalmen 1mM Kult, Iiwa der TON-
besteigungslieder der der Königspsalmen, zeigt V{T. 1Ne gesunde aßigung, da der unNns
überlieferte alttestament! ult nıCcı jene Möglichkeiten bietet, WIe manche Forscher
nehmen. urcl die Au{fgeschlossenheit egenuber modernen Fragestellungen schuf 1ne
Psalmeneinführung, die weıteren Kreisen VO.  z großem Nutzen sSeın kann, WEn sS1e diese alt-
testamentl Lieder als christliche Gebete benutzen wollen.
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Nier den vielen Fragen, die einem eute 1n Bibelkursen VO Priestern und Ordensleuten und
vielen andern immer wlıeder geste. werden, ist VOT em die ach einer knappen un: Vel-
ständlıchen, zugleich ber uch wı1ıssenschafi{itlich Zuverlässigen „Einleitung“ 1n das Neue esta-
ment<t. Die Vorbemerkungen ın uUuNsern Textausgaben S1INd ZU Teıl hoffnungslos veraltet,
Z andern Teil viel kurz und oberfläachlich Hier 1st 1U ndlich das Buch ZAUUE Einführungın die Entstehung und es des Neuen Testamentes, das INd.  - en ohne Einschraänkungempfehle: kann.
Der Verfasser biıetet zunächst 1Ne Literaturgeschichte des Neuen Testamentes; rag ach
den Quellen Uun! Voraussetzungen, ach Autoren und Entstehungsverhältnissen der einzelnen
Evangelien un! Briefe el legt besonderes Gewicht auf die mstände, die 1Ne Schrift
veranlaßt, und auf die Denkweise Uun! Mentalität, die S1e beeinflußt en Er bıetet außer-
dem 1ne Offenbarungs- und Theologiegeschichte des Neuen Testamentes, Wenn die e1IN-
zeinen religiösen Aussagen und die Theologie der Schriften nıck 1LUFr auizahnlt, SONdern 1n
einen lebendigen Zusammenhang tellen versucht er g1ıbt e5s5 uch Abschnitte ber das
Evangelium VOLI den schriftlichen Evangelien, ber dıe Quellen der Jeweiligen heologie, ber
das erhältnis WI1!  1ger Lehren zueinander und ber die Fortwirkung utestamentlicher
T1iten ın der chrıstlıi  en Kiıirche
Den vielen Fragen un Schwierigkeiten weicht dieses Buch nıCı 1D S ıll ber uch nicht
alle estlos klären; der Verfasser Sagt vielmehr eutlich, weilche ntworten weıß, welche
Nur vermute und welche eım eutigen anı der FOTrSsChung vorläufig UJallz unterbieiben
mUssen. el iıst seın Standpunkt der einer historisch-kritischen OTSCAHUNg, der ernstien un:
muhevollen w1ıssenschaitlıchen ArTbeit, die einem gläubigen Horen auf das Wort Gottes 1n
der eiligen Schrift erhelfen ıll Seine „Krıt1 A hinter den Schriften des Neuen esta-
mentes die 1e Ciottes erkennen, VO der diese Literatur 1Ur unzulängliche HalGl und
vordergründige ETSChe1iNnung SE ET chreibt „Unsıcherheit, Nngs Uun! AÄAusweichen VOTLI der
historischen Arbeit wäre nıcht Glaube das Wort CGottes, SsonNndern 1n Wahrheit nglaube
Wie bDer ott sich se1ın Geheimnis immer auch vorbehalten hat, wird auch sSeın Wort
seine Geheimnisse en Es ist Iür die Exegese keine Schande, WEl sıe eıinmal gesteht,
daß der Erhellung un! Auslegung des Textes Grenzen gesetzt sind.“
anche Lösungen dieses Buches werden vielen Leuten gewagtT erscheinen, ber WIT ollten
betonen, daß ler n]ıemals die Ehrfiurcht VOT dem Schrittwort verlorengeht un: daß diese
Lösungen gewagt wurden 1mM Gehorsam gegenüber dem Papstwort ın der Enzyklika „Divino
afflante Spiritu”“ das ausdrücklich ZU. Te1INel der OrscChung un! 2A01 Versuch Ant-
worten uliruft. In den Literaturhinweisen chlu. sind wıC|  lge deutschsprachige er

den einzelnen bschnitten des uches zusammengeste.  © Seiner Absıcht und Zielsetzung
allerdings entsprochen, el nıCH 1UI ücher und diese hne Verlagsort), Ssondern


